
Maria – Mutter der Völker
Marienandacht mit Schnitzwerken aus der 
missio-Hauskapelle 
Das Gebetsheftchen ist mit Schnitzwerken von Künstlern aus 
Malawi aus der Hauskapelle von missio München reich be-

bildert. Die Darstellungen aus dem Leben Mariens und dem Leben malawischer 
Frauen lassen eine besondere Sympathie für den Alltag und die Lebenswirklichkeit 
afrikanischer Frauen erspüren. So ermutigt das Heft, die Erfahrungen der göttli-
chen Gegenwart im eigenen Leben zu suchen und zu entdecken. 
Die Broschüre enthält in acht Kapiteln (afrikanische) Gebete,  
Meditationen und Bilder.

   Bestellung
Kostenfrei (auch in größerer Stückzahl) per E-Mail:
bildung-muenchen@missio.de oder Tel.: 0 89 / 51 62-238 
Das Gebetsheft finden Sie online unter 
www.missio.com/angebote/gebete-und-liturgie eingestellt.

Seien Sie Teil unserer Gebetsgemeinschaft „Perlen des Lichts“
Gebete wirken – davon sind wir überzeugt!
Deshalb bilden wir bei missio München zusammen mit Ihnen und  
unseren Partnerinnen und Partnern in Afrika, Asien und Ozeanien die 
Gebetsgemeinschaft „Perlen des Lichts“. Nach Ihrer Bestellung erhalten 
Sie kostenfrei eine Perlenkette sowie eine monatlich neu erscheinende 
Gebetskarte. Jede Karte stellt ein missio-Projekt vor und lädt Sie zum 
Gebet in Verbundenheit und Solidarität mit unseren Partnern ein. 
Machen Sie mit! 

   Bestellung
Kostenfrei unter E-Mail: bildung-muenchen@missio.de oder  
Tel.: 0 89 / 51 62-238
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2 Maria bringt Jesus zur Welt

Maria betrachtet 

staunend und 

anbetend das Kind.

Evangelium
Lk 2, 1 – 7 Einheitsübersetzung 2016

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den 

Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzu- 

tragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Qui- 

rinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, 

um sich eintragen zu lassen. 

So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa 

hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 

heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 

Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlob-

ten, die ein Kind erwartete. 

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die 

Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, 

den Erstgeborenen.  

Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 

weil in der Herberge kein Platz für sie war. 

Perlen 
des Lichts

Perlen 
des Lichts

Ansprechpartnerin

Sr. Susanne Schneider MC 

Tel. 0 89 / 51 62-223 
E-Mail: sr.susanne@missio.de 

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf www.missio.com/ueber-uns/missio-transparent

Durch
das
Jahr


